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NGOs: keine Patente auf Bier

Veröffentlicht am: 21.11.2016

UPDATE +++ Bier zu brauen hat seit Jahrhunderten Tradition. Und die meiste Zeit war es

selbstverständlich, dass jede Brauerei mit Gerste und Hopfen frei experimentieren konnte. In

diesem Jahr hat nun das Europäische Patentamt (EPA) der dänischen Brauerei Carlsberg

drei Patente auf bestimmte Gerstesorten und das daraus gebraute Bier erteilt. 25 Nichtregie-

rungsorganisationen (NGOs) kritisierten das als rechtswidrig und forderten Carlsberg in ei-

nem offenen Brief auf, die Patente zurückzugeben. Carlsberg erwiderte, man sichere sich le-

diglich die rechtlichen Möglichkeiten, um die Investitionen in die Entwicklung wieder reinzu-
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bekommen.  

Die drei Gerstensorten sollen sich nach Angaben der NGOs aufgrund von Mutationen im

Erbgut besonders gut für das Bierbrauen eignen. Bei zweien entstanden die Mutationen zu-

fällig (EP 2384110 und EP 2373514), bei der dritten Sorte (Patent EP 2575433) wurden die-

se Mutationen durch weitere Züchtung kombiniert. Jedes der Patente umfasst die Pflanzen,

deren Ernte, den Prozess des Bierbrauens, Produkte wie Malz und Würze sowie jegliche auf

diese Weise produzierte Getränke.

Die NGOs argumentieren, dass konventionelle Züchtungen wie diese Gerstensorten nach

europäischem Recht nicht patentierbar seien. Carlsberg argumentiert, das Gerstenrohmateri-

al sei aufgrund der im Verfahren eingesetzten Techniken patentierbar. Sie erlaubten,

Fremdaromen im Bier zu vermeiden und energieeffizienter zu brauen. Im übrigen handele es

sich um so kleine Mengen, dass der europäische Gerstenmarkt davon nicht beeinflusst wer-

de.  

Nach dem Europäischen Patentübereinkommen können auf Pflanzensorten, die durch „im

wesentlichen biologische Verfahren“ gezüchtet wurden, keine Patente erteilt werden. Für

Bundesregierung wie Europäische Kommission fällt darunter auch die konventionelle Züch-

tung. Kommission wie Parlament haben das EPA daher bereits aufgefordert, solche Patente

nicht zu erteilen. Nach NGO-Angaben bislang ohne Erfolg. Ende November wollen die eu-

ropäischen Regierungen im Wettbewerbsrat darüber diskutieren.  

„Carlsberg behauptet, dass sie die Gerste dafür einsetzen wollen, beim Bierbrauen Energie

zu sparen und so einen Beitrag gegen den Klimawandel zu leisten“, sagt Iga Niznik von Ar-

che Noah. „Wenn das wirklich die Absicht von Carlsberg ist, sollte die Firma aber nicht Pa-

tent-Monopole auf Lebensmittelpflanzen beanspruchen.“ Und Christoph Then von der Initia-

tive "Keine Patente auf Saatgut" ergänzt: „Carlsberg muss jetzt zeigen, dass sie einfach gu-

tes Bier brauen wollen und nicht gegen die Interessen der Konsumenten handeln.“ [vef] 

UPDATE mit Stellungnahme von Carlsberg

Links zu diesem Artikel

Presseinfo der NGOs: Kein Patent auf Bier (17.11.2016)

Brief von 25 NGOs an die Brauerei Carlsberg (17.11.2016)

Mitteilung der Europäischen Kommission über den rechtlichen Schutz biotechnologi-

scher Erfindungen (8.11.2016)

Dossier: Patente in der Landwirtschaft

Antwort der Brauerei Carlsberg auf offenen Brief der NGOs (18.11.2016)
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http://db.zs-intern.de/uploads/1479382526-PM Kein_Patent_auf_Bier.pdf
http://no-patents-on-seeds.org/sites/default/files/news/letter_to_carlberg_no_patents_on_beer__.pdf
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52016XC1108(01)&from=DE
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52016XC1108(01)&from=DE
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/patente/
http://db.zs-intern.de/uploads/1479734696-Final response to open letter.pdf
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